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Temperatur und CO2-Konzentration 
über 400 000 Jahreüber 400.000 Jahre

Ezentrizität
Achsen-
neigungPräzession

100.000 a

41.000 a
22.000 a

41.000 a

IPCC 2001
heute

Modellregionen  20121010 | BOKU Centre for Global Change and Sustainability

IPCC 2001



Globale CO Emissionen 1751 2002Globale CO2-Emissionen 1751 - 2002

Reference: Carbon Dioxide 
Information Analysis CenterInformation Analysis Center

Modellregionen  20121010 | BOKU Centre for Global Change and Sustainability



THG KonzentrationenTHG Konzentrationen
(Eisbohrkerndaten) 

N2O

280 ppmCO2

380 ppm

CH4

180 ppm

4

Temperatur

600 000 0
IPCC 2007
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600.000 0



Temperatur 200-2000

0 8°C

Mittelalterliches Optimum

0,8°C

Vorindustrieller 
WertKleine Eiszeit
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Temperatur der letzten 131 Jahre
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Wie Klimaleugner die globaleWie Klimaleugner die globale 
Erwärmung sehen …..
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Beobachtete Änderungen

Nacht, T >20°CTag, T >30°C

max

25%
50%
75%75%
min
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Klima für Weinanbau:Klima für Weinanbau:
Gradtage 1970 – 2007 Krems

Rieslingg
Grüner
Veltliner

Wimmer 2009
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Globale TemperaturänderungGlobale Temperaturänderung
bezogen auf 1800-1990 Mittel

+4 6 (+5 1)

+3,6 (+4,1)

+4,6 (+5,1)

+1,8 (+2,3)1,8 ( 2,3)

Copenhagen Diagnosis 2009
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Copenhagen Diagnosis 2009
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Japanese Film on climateJapanese Film on climate 
change to 2100 available free 

f h fof charge from:

• http://www.team-6.jp/cc-sim/english/
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Anstieg des MeeresspiegelsAnstieg des Meeresspiegels

Eozän vor 40 
Mio. Jahren

A ti bi h

Noch nicht im

Anstieg bisher: 
ca. 15 mm

Courtesy Rahmstorf 
2006, with additions

Noch nicht im 
Gleichgewicht!
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Klima Kipp PunkteKlima-Kipp-Punkte
Albedo d Arkt EisesI t bilität d Ei hild

Auftauen d. Permafrost
Albedo d. Arkt. Eises

Alb d d Tib t H h l t

Instabilität d. Eisschildes

Instab d Golfstromes

Zerstörung des 
A ld

Bi-stabilität Monsun

Albedo d. Tibet. HochplateausInstab. d. Golfstromes

Persistenz 
El Nino

Amazonaswaldes
Bi-stabilität 
Sahelzone

Versauerung 
d. Ozeans Instabilität d. Eisschildes < 2°C gegenüber 

vorindustriellem vorindustriellem 
Niveau

Lenton et al 2009
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Lenton et al. 2009



Emissionsminderung (WBGU 2009)

• Ziel: < 2°C über vorindustriellem Niveau
 ca 750 Gt CO2 zulässig ca. 750 Gt CO2 zulässig

• Nur Reserven von konventionellem Öl und Gas
und Ausstieg aus Kohle bis 2025

• Bei gleicher Verteilung auf Weltbevölkerung:
 global 2,7 t CO2 pro Person und Jahrg p
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Anderson-Bows: (CO2 only)
(Royal Society’s Philosophical Transactions – Jan 2011

~40% chance of exceeding 2°C)

Peak 2025
Wachstum 3.5% p.a

Peak 2025

Minderung 7% p.a.
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Anderson-Bows: (CO2 only)
(Royal Society’s Philosophical Transactions – Jan 2011

~40% chance of exceeding 2°C)

Peak ~2010

Minderung ∞% p.a.
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Zwei Unmöglichkeiten?

• Anpassung an globalen Anstieg >2°C und 
Stabilisierung des Klimas wahrscheinlich 
nicht möglich  ethisch inakzeptabel. g p

• Notwendige Reduktionen von THG 
Emissionen um 2°C und damitEmissionen um 2 C und damit 
Stabilisierungschance zu wahren 
ökonomisch unmöglich.

Modellregionen  20121010 | BOKU Centre for Global Change and Sustainability



Gefangene des 
Wirtschaftssystems?y

• Die Zerstörung unserer Lebensgrundlagen 
i t i t h ftli h G ü dist aus wirtschaftlichen Gründen 
unverzichtbar. 

• Ein Überleben der Menschheit können wir 
uns im Interesse des Wirtschaftswachstums 
nicht leisten.

– Unbekannter Author. Brennstoff Nr. 12 (2008)

Modellregionen  20121010 | BOKU Centre for Global Change and Sustainability



Wege der Emissionsreduktion
B d f k fü i i i t i Güt• Bedarfsenkung für emissionsintensive Güter 
und Leistungen
E höht R Effi i di hl• Erhöhte Ressourcen-Effizienz, die sowohl 
Geld und Emissionen einspart
M ß h i B i h d Ni ht E i• Maßnahmen im Bereich der Nicht-Energie
Emissionen, wie Übergang zu Ökolandbau, 
geringerer Fleischkonsumgeringerer Fleischkonsum

• Wechsel zu Technologien mit geringeren 
Kohlenstoffemissionen zur Energie undKohlenstoffemissionen zur Energie- und 
Wärmeerzeugung und im Transport 
(Erneuerbare Energien) Stern 2006
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(Erneuerbare Energien) Stern 2006



Gibt es „billigere“ Lösungen?
• Kernenergie
• Geo engineering• Geo-engineering

– Spiegel ins Weltall
– Sulfataerosole in die Stratosphäre
– Sequestrierung: Carbon Capture & Storageq g p g
– ………

 „Billigere“ Lösungen 
lösen höchstens ein Problem
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lösen höchstens ein Problem



GrenzenGrenzen
Klimawandel

Versauerung
Sicherer 
Bereich

Versauerung 
d. Ozeane

Strat. 
Ozonabbau

Biodiversi-
tätsverlust Phosphorzyklus

Stickstoffzyklus

Rockström et al. 
N t 2009

tätsverlust
Landnutzungs-
änderung Wassernutzung

Phosphorzyklus
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Nature 2009
g



Umweltbelastung = konstant =Umweltbelastung  konstant 
Bevölkerung x Lebensstil x Technologie
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From: Steffen et al. 2004 Source: IGBP, 2004
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Club of Rome 1972
Globales 
Ökosystem

In einem begrenzten System 
führt exponentielles Wachstum

y

führt exponentielles Wachstum 
zu Überschießen 

und anschließend zum

Meadows et al. 1972

und anschließend zum 
Kollaps des Systems.
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Grenzen des Wachstums 1972Grenzen des Wachstums 1972 
und Beobachtung 2009

PBL 2009
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Komponenten einer Lösung
• Werte überdenken: welche können wir uns 

noch leisten? 
– Quantitatives Wirtschaftswachstum?
– Zinseszinsen?
– BIP als Bewertungsmaßstab?
– Shareholder statt stakeholder value?
– …….

• Längerfristig denken
Legislaturperioden überdauernde Bewertungen– Legislaturperioden überdauernde Bewertungen

– Langfrist Entwicklung statt Quartalsberichten
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Beitrag zur Lösung ….

• Weg vom Lebensstandard – gemessen am 
Einkommen, Auto, Urlaubsreise, Fernseh-
bildschirm, Mobiltelephon, Uhr, ….  , p , ,
 an materiellen Gütern, die Ressourcen 
und Energie brauchenund Energie brauchen

• hin zur Lebensqualität – gemessen an 
Zufriedenheit und Glück …
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fü G ü fNach Erfüllung der Grundbedürfnisse 
hängt das Glück nicht von g
materiellen Ressourcen ab …..

Subjektive 
Zufrieden-
heit

• Menschliche Bindungen
• Gesundheitheit

• Selbstbestimmung
• Frei verfügbare ZeitFrei verfügbare Zeit
• Bildung, Kultur
• Natur

Armuts-
grenze

Einkommen /
Ressourcenverbrauch

Natur
• ……. x
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grenze Ressourcenverbrauch x



Wie kommt es zum Kulturwandel?

• Eine Vorstellung davon entwickeln, dass es 
auch anders sein könnteauch anders sein könnte

• Selbst wieder Verantwortung übernehmen
• Durch Taten Wirklichkeit verändernDurch Taten Wirklichkeit verändern
• Man muss auf nichts und niemanden warten
• Mut aus der Reihe zu tanzen und Tabus zuMut aus der Reihe zu tanzen und Tabus zu 

brechen. 
• Entscheidungsträger forderng g
• Demokratie stärken

nach Welzer 2009
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P i i ä i h i
Die Erhaltung unserer

Prioritäten richtig setzen
Die Erhaltung unserer 

natürlichen 
Ressourcen ist dasRessourcen ist das 

fundamentale 
ProblemProblem. 

Wenn wir das nicht 
lösen wird es unslösen, wird es uns 
wenig nützen, alle 
anderen gelöst zuanderen gelöst zu 

haben.
Theodore Roosevelt 1907
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Theodore Roosevelt  1907



Vorwort zu Grenzen desVorwort zu Grenzen des 
Wachstums Meadows et al. 1972

• Eine zukunftsfähige Gesellschaft ist technisch und 
ökonomisch möglich Sie könnte viel wünschenswerterökonomisch möglich. Sie könnte viel wünschenswerter 
sein, als eine Gesellschaft die versucht ihre Probleme 
durch ständiges Wachstum zu lösen. 

Ü• Der Übergang zu einer zukunftsfähigen Gesellschaft 
erfordert ein sorgfältiges Gleichgewicht zwischen 
langfristigen und kurzfristigen Zielen und die Betonunglangfristigen und kurzfristigen Zielen und die Betonung 
von Suffizienz, Fairness und Qualität des Lebens statt 
Quantität der Produktion. 

• Sie erfordert mehr als Produktivität und mehr als 
Technologie; sie erfordert auch Reife, Mitgefühl und 
Weisheit
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Weisheit.



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
Univ. Prof. Dr. Helga Kromp-Kolb
Universität für Bodenkultur
Department für Wasser, Atmosphäre und Umwelt
Institut für Meteorologie
und
Zentrum für Globalen Wandel und NachhaltigkeitZentrum für Globalen Wandel und Nachhaltigkeit

Peter Jordanstraße 82, A-1190 Wien
Tel.: +43 1 47654  - 5600, Fax: +43 1 47654  - 5610
meteorologie@boku.ac.at, www.boku.ac.at
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